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Kultur & Gesellschaft

Anzeige

Theater I
Haken schlagen in der 
Villa Wahnsinn
Zürich, Theater am Hechtplatz – An die 
wilden Sechziger erinnert in der Villa 
Morger nicht mehr viel. Das Ehepaar 
Pfister-Morger/Morger-Pfister (Maja 
Stolle und Ueli Bichsel), «Ex-Linke» und 
ehemals «hedonistische Schpontis»,  hat 
sich längst hochgewirtschaftet, ein Haus 
an bester Lage geerbt, drei Kinder gross-
gezogen – und sich auseinander gelebt. 
Die Scheidung ist eine beschlossene Sa-
che und soll nun dem Nachwuchs mitge-
teilt werden. Doch so einfach ist das 
nicht, denn die «Kinder»  haben ihre 
eigenen verworrenen Pläne und vor al-
lem alle einen ziemlichen Flick ab: Die 
Jüngste (Mona Petri) hat einen imaginä-
ren Hund namens Flitterwochen, der 
Sohn (Adrian Furrer) offensichtlich 
Dreck am Stecken und die  Älteste (Sa-
bina Schneebeli) einen Detektiv-Spleen. 
Der Sohn will ausserdem seine Schwes-
ter heiraten, die aber hat eine Affäre mit 

einem 16-Jährigen Terroristen aus «Schri-
Lanka» (Patrick Balaraj Yogarajan), und 
die mit dem Hund tickt öfter mal so 
lange aus, bis sie von der bösen Hexe ge-
rettet wird.

Hä? Da kommt man fast nicht mit, 
aber genau das macht sie aus, die «Villa 
Wahnsinn» von Peter Freiburghaus (Duo 
Fischbach). In seinem neusten Dialekt-
Lustspiel jagen sich Absurditäten und 
mögliche Wahrheiten so pfeilschnell, 
dass man aus dem Kombinieren kaum 
mehr herauskommt. Das ist knifflig wie 
ein «Tatort» und ziemlich skurril. 

Zum Glück, denn Freiburghaus’ Ha-
ken schlagender Plot schafft eine wohl-
tuende Abwechslung zu vielen anderen 
Komödien, die gerne geradeheraus zur 
nächsten Pointe rasen. Jean Grädels zu-
rückhaltende Regie überlässt die Show 
den Schauspielern. Und die tragen nicht 
nur fast alle berühmte Namen, sondern 
zeigen auch, warum.
Corina Freudiger
 
Weitere Vorstellungen bis 27. Februar

Theater II
Hütchenspiele mit 
der Bonsai-Realität
Schauplatz International machen Un-
theater. Sie recherchieren, dokumentie-
ren, diskutieren – nicht hinter, sondern 
auf der Bühne. Und nun basteln sie auch 
noch: «Sehnsucht nach Familie Preiser» 
ist ein Modellbauabend. Die Gruppe hat 
sich in eine Miniaturwelt verguckt, in 
die Figürchen, welche die Firma Preiser 
herstellt.

Es fängt an wie gewohnt: Ein Inter-
viewmitschnitt ab Band, ein Diavortrag 
mit Texteinblendung, Firmenbesuch im 
deutschen Flecken Steinsfeld, und flugs 
landet man auf Mauritius. Dorthin wer-
den die Plastikmännchen im Roh zustand 
geflogen und von Hand bemalt. Was sagt 
das über den Ernst des globalisierten 
 Kapitalismus? Welche Wirklichkeit 
steckt in diesen Spielwaren? Und was 
heisst es, wenn Menschen im Süden den 
Figürchen die Gestalt von Durchschnitts-
deutschen aufmalen?

Schauplatz International haben Ab-
schied genommen von ihrem politischen 
Anspruch. Was sie an diesem Bonsai-
Universum interessiert, ist die Norma-
lität, die es verkörpert. Ein Preiserlein 
müsste man sein – das meinen sie ernst. 
Sie bauen mit den daumennagelgrossen 
Männchen und mit Kulissen aus bemal-
tem Karton Augenblicke nach, die ihnen 
lieb sind, ganz persönlich. Die werden 
live gefilmt und auf die Grossleinwand 
projiziert. So ergibt sich ein raffiniertes 
Hütchenspiel mit doppelten und drei-
fachen Realitäten. 

Das ist es aber schon. Jetzt, da die 
Schauplatz-Leute ihre Theatermaschine 
nur noch mit persönlichen Fantasien 
statt mit gesellschaftlicher Wirklichkeit 
füttern, kommt statt des Nährwerts nur 
ein Nährwertchen heraus.
Daniel Di Falco

Weitere Vorstellungen am 9. und 10. März 
im Fabriktheater Zürich.

Digitale Medien
«The Daily»: Eine Tageszeitung 
exklusiv für das iPad
Als ersten Erscheinungstag hätte es «The 
Daily» kaum schwieriger treffen können. 
Zwar setzte die 120-köpfige Redaktion  
mit einer Titelgeschichte zu den Auf-
ständen in Ägypten auf das richtige 
Thema. Doch weil die digitale Tages-
zeitung wie ihr gedrucktes Pendant – das 
es im Fall von «The Daily» gar nicht gibt 
– einen täglichen Redaktionsschluss 
kennt, hatte die Realität die Story zu 
Kairo beim Erscheinen bereits überholt: 
Während auf dem iPad noch die fried-
lichen Demonstranten zu sehen waren, 
haben sich Anhänger und Gegner der 
Regierung blutig geschlagen.

«The Daily» sah somit am ersten 
 Erscheinungstag ziemlich alt aus. Denn 
 gerade auf dem iPad sind die laufend 
 aktualisierten News-Websites nur einen 
Fingertipp weit entfernt. «Wunderbar: 
Alte Nachrichten und die auch noch kos-
tenpflichtig», war denn auch der hämi-
sche Kommentar des Onlinemagazins 

«Salon» zur neuen Konkurrenz. Doch 
«The Daily» gleich abzuschreiben, wäre 
falsch. Immerhin haben sich der grösste 
Elektronikkonzern und der wahrschein-
lich mächtigste Verleger der Welt zu-
sammengetan. Apple hat mit dem iPad 
quasi eine neue, ganz auf den Konsum 
digitaler Inhalte ausgerichtete Geräte-
kategorie geschaffen. Und Rupert Mur-
doch hat mit der Onlineausgabe des 
«Wall Street Journal» eines der wenigen 
kostenpflichtigen News-Portale über-
haupt in seinem Portfolio (allerdings 
auch den Megaflop Myspace). 

Was immer die zwei Schwergewichte 
zusammen aushecken, wird wegwei-
send für die Medienbranche sein. 26 Mil-
lionen Dollar pro Jahr lässt sich Mur-
doch «The Daily» kosten.

Ausserdem macht «The Daily» vieles 
richtig. Der Preis etwa (1 Dollar pro 
 Woche, 39 Dollar das Jahresabo) ist ver-
lockend tief. Die Aufmachung, näher am 
Hochglanzmagazin denn an der Tages-
zeitung, ist äusserst ansprechend und 
setzt nebst Fotos stark auf Videos oder 
360°-Panoramen, selbst die Werbung ist 
meist interaktiv. Gelungen – und unab-
dingbar – auch die Integration der sozia-
len Netzwerke; Artikel lassen sich leicht 
auf Facebook oder Twitter posten und 
kommentieren.

Inhaltlich widmet sich «The Daily» 
nebst dem Weltgeschehen über weite 
Strecken den Themen Klatsch, bringt 
Meinungen, Arts & Life sowie reichlich 
Sport. Politisch positioniert man sich 
 irgendwo zwischen dem Zentrum und 
rechts ( jedenfalls weit weg von Fox TV, 
das ebenfalls zu Murdochs News Corpo-
ration gehört).

Die Titelgeschichte der zweiten Aus-
gabe setzt übrigens auf ein sicheres 
Thema: die Schneestürme in den USA.
Roger Zedi

«The Daily» ist als App für das iPad 
erhältlich, vorerst allerdings nur  
mit einem US-Account. Weitere Regionen 
(und andere Geräte) sollen folgen.

Kurz & kritisch

Die Jüngste im Absurditätenreigen: Mona Petri. Foto: Frank Schwarzbach
Neues Baby: «The Daily». Foto: Screen TA
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